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111 (Letztes Evangelium VOoOonNn kommemorierten
Feste.) Das reiformierte Meßhuch des Jahres 1920 hat eiINe
Neuerung gebrac ber deren Begründung un Auswirkung
manchem der Leser e1in kurzer Bericht ohl erwünscht SCITMN
dürfte Während Irüher Stelle des Johannes E, vangelıums
1Ur das Evangelium kommemorTIerten empora Ofifizıums
onntag, Ferle oder 1gılıe gelesen wurde, 1st. dieses ec
Z auch WHesten, Oktaven und selbst Votivmessen gegeben
worden DiIie weıtere Ausdehnung, welche der rühere eDTauC
eIunden hat äng mı1t der Jlendenz N, alle eXB6:
dıe VON dem gerade Degangenen oder auch Ur kommemorierten
este direkt (nıcht DUr allegorisch handeln, auch möslhchst
vollständig ZULEF Verlesung bringen Darum mußten VON rüher
dıe ymnı historicı Festes, WENN S16 der ihnen ZUQE-

Hore N1IC SA Verwendung kommen konnten E1INeE
andere Hore vVversetz un gegebenen{alls Z WE derselben

ZUSAMMENSCZOSECN werden ehbenso mußten cdıe den
ersten Vespern etwa verhınderten antıphonae
Festes dıe zweıten verschoben werden WENN diıese SONS NAUr
die Laudes-Antiphonen wıederholen würden Die Biographie
des estheiligen WIeE SIEC bel den sSımplıcıa als dritte, heı den
höheren 1Zz1eN mMels als DIS Lektion gelesen wird mMu
schon bel Verhinderung des Festes, 1Ur möglıch
qals neunte Lektion das Tagesoffizıum eingeschoben werden
und SInd SI be1l der neben anderen Zwecken QUCN auf ALET-
kürzung hınzielenden Brevierform VON 1913 dıe lectıones CON-
ractae IUr dıe uplıcıa un Semiduplicia (statt der iIrüheren
Praxis 2 triıbus 1Iit una) geschaffen worden. Für este
sıch also, WI1IE eben gezelgt, dıe oben genannte Tendenz bisher
DUr pa 1Z1uUu M und N1C der eiliıgen Messe ausgewirkt
Bei der KReiorm 1920 hat INan S16 1U  s konsequenterweilse auch
qauf c1e Messe ausgedehnt. Kıne Anzahl este en ja eln
evangelıum9eZW hıstorıcum, welches den Festgegen-
SLaAaNn behandelt oder den gefeierten eılıgen rwähnt Kalls
un e1in olches 1Z1U mM 1Ur kommemoriert wıird un N1ıC
schon ein Kvangelıum VON ehbenftTalls kommemorierten
Temporaloffizium lesen ist wIrd dieses evangelıum PFODFILIUM
fest1 als etztes Kvangelium So isSt, Kapıtel
der Addıtiones et. varıatlliones Rubrie1is Mıssalıs be-
sStimmt worden ber dıe Durchführung der Bestimmung en
dann TEeUHIC och ängere er weılıle bestanden, denen ach
zweijährıgem chwanken durch das Decretum generale VO

Für cie siımplifizierten Diözesan estie darf (nebenbei gesa  o  S  D ohl
del Diözesanbischof die Form der lectio contracta Aaus den Festlektionen
ohne besondere Genehmigung VO  —_ Rom selbst zusammenstellen lassen,
die annn zweckmäßi Diözesan Proprium abgedruckt wiıird
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April 1922 eın nde semacht wurde. Es gılt darnacfi die

obıge Bestimmung zunächst vVvonNn en Festen des Herrn, deren
Evangelıum ja immer entweder das Festereign1s selhber schildert
oder das Festobjekt wenigstens berührt, w1e den beiden
Kreuziesten der all ist (3 Maı exaltarı oportet Fıllum Om1-
NIS; eptember: ego S1 exaltatus {uero erra, Oomn1a traham
ad me1psum). Nur das irchweıhfest, welches auch als kKest
de Herrn betrachtet wird, mac eine Ausnahme, da das Wort
des Festevangeliums: 1€ Salus Uu1C domu: actla est, NUur diıe
allegorische Anwendung des VO Zachäus-Hause gesprochenen
Herrenwortes ist nier den Marıenfesten trıfft AÄhnliches
e1m Hımmelfahrtsifeste, dessen EKvangelium uns ja dıe Marıa

Bethanıen VOTIUHTr Sodann gelten aqals evangelıa trıcte
proprıa die der Engelfeste, des eılıgen Johannes des Täufters,
des eilıgen OSel, der eılıgen ZWO Apostel, der Unschuldigen
Kinder, der jeiligen Marıa Magdalena und der eilıgen artha,
un: der 1mM appendıx des eßhuches stehenden Commemoratıo
omnıum sancLorum Summorum Pontifieum Dazu wird Ina  —
die och ın einzelnen Diözesen ndulto mıt m1ssa proprıla
gefelerten este der eiligen Eltern Johannes des Täufers,
Zacharılas uınd Elısabeth, des eiligen Lazarus und des
Schächers rechnen dürfen Diese 1sTLe bedarti 1U  am och eines
Kommentares einzelnen Stellen Bel den KEngelsfesten ist.
die eigentlich 1Ur VOIlN den Schutzengeln gesprochene Stelle
angelı SCHLDEI viıident facıem Patrıis ir dıe Zzwel Mıichaelis-
feste Maı und eptember qa 1S proprium esti] celebrati
eLWAS weıt gefaßt; ebenso werden N1C alle xegeten dem
stimmen, daß der aTfaelsfeste genannte nge VO Teiche
Bethesda der estheilıge sSe1 Bei den Festen Johannes des
Täufers und des eiligen 0SE estehNnen keine Zweifel;
auchen aher solche manniıgfach wıeder auft he1l den ZWO A.pDO-
steln, &IS sınd che „KElfe“ mit a  1as, N1IC aber Paulus und
Barnabas. Petrus, Andreas, 1 homas, Johannes, Jakobus der
Ältere, Philıppus und aus sınd ın ıhren Festevangelıen
ausdrücklich genannt, bel den übrıgen iüunt ist die Bezıehung
aber eine schr allgemeine. Jakobus der Jüngere, GL mit Phı1-
lıppus gemeinsam geieler wird, sSEe1 el qußeracht gelassen.
Am Bartholomäustage ist der Heılıge NUI bel der Aufzählung
er Apostel anläßlich des Berichtes ihrer Auserwählung mıt
aufgeführt, este Simon und u  as WIrd als Evangelıum
eiıne Stelle AaUS der Abschiledsred esu Gründonnerstag-
Abend gelesen, die alle Apostel gerichtet WarT; un besondere
Schwierigkeit ma CS, cdıe Beziehung des Evangelıiıums

Februar ZU eıligen 1aSs iinden KıSs sınd atur
sechs Verse AQus dem 11 Kapitel des Matthäus-Evangeliums
gewählt, he1 denen die Angeredeten Sar N1IC bezeichnet sınd
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und dıe auch ihrem Inhalt N1ıC auf dıe Apostel alleın hın-
deuten EKs tellen also ohl dıe bıs jetz getroifenen Bestim-
MUNgSECN och N1IC. einNne endgültig beiriedigende Lösung der
rage dar

Neben den Festen selbst. ist die euUe ege auch auft die
ktavmessen anzuwenden, WEeNN diese e1In VO Festevangeliıum
verschiedenes Kvangeliıum aben, WI1® bei der SLer- und
Pfingstoktave und innerhalb der Oktave WI1IC avtag VOon
eLer un Paul der Fall iSt Wenn aqalso die Osteroktav
die Markusprozession a wird der Kogatıonsmesse das
eintreffende Österevangelıum nde gelesen werden iINUSSEN.
Das der Peter-Pauls-Oktav sich wıederholende kKvangelıum
wIrd aber 1Ur einmal, dem J1age, dem ZU erstenmal
eintrıfft, berücksichtigt.

Eıne auf den ersten 1C. etwas überraschende Neuerung
ist dıe drıtte, oben sehon genannte Bestimmung, daß auch das
k vangelıum kommemorierten Votivmesse nde g_.
lesen wird WEeNnNn dıe der betreitfenden Votivmesse gefielerte
Person den oben bel den Festen genannten Personen gehört
also beıl den Votiven de SSMO, de Cruce, de eatLa W.,
un gerade diese drıtte ege wird er VO  —; den einzelnen
nach CISENET Entscheidung angewendet werden IMNUSSCH, während
TÜr den ersten und zweıten all Dırektorium die Anweisung
gegeben 1St Wer festlosen Sonnabend entsprechend
dem 1C1UM Sabbato dıe Votiva de eata ages-

IN eiINe andere Votivmesse, Ce1IHNEC Brautmesse 1es
mMu das k vangelıum de eata nde nehmen Wiırd eım
40Ustündigen privılegierten Sonntag bel der
Jagesmesse die sonst esende Votiva de SMO rubrıkengemäß
1Ur kommemoriert hat diese Messe das Sakramentsevan-
gelıum nde Jritit der Herz Jesu-Freıtag die PfIingst-
QV 1st bekanntermaßen dıe ktavmesse mıt der Oratıo
SS Cordis esu suh un clausula nehmen und das E, vangelıum
AUuUS der Herz Jesu-Messe iSt ann STa des Johannes Eivan-
gelıums lesen Iiese ese gılt aber, Was 4 Uus den angeführten
Belispielen schon hervorgeht 198088 TÜr die Fälle, denen die
OTatıo de Votiva C1INE sonst vorgeschriebene Votivmesse
Verter Wıiırd CiIHE oiche oratıo voltıva 1Ur devotione
Simplextagen den anderen vorgeschriebenen Orationen noch
hinzugefügt, annn hat S16 auf das letzte Kvangelıum keinen
Eınfliuß

Bemerkt SC Z7U CNIiusse och daß den neuesten
Melßbuchausgaben alle evangelıa trıcte PTODT13 ZUTC ehebun
jeden Welltels un: ZUr Erinnerung für den iturgen opIe
mı1T dem Buchstaben bezeichnet siınd

Breslau Domdechant Dr UCNMWAa


